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10 Anfänger-Tauchfehler
Ein guter Taucher zu sein, beinhaltet so viel mehr als die
Grundlagen. Wir haben erfahrene Taucher gebeten, ihre

größten Anfänger-Tauchfehler zu nennen. Hier ist, was sie
sagten Bei Atlas &amp;amp; Boots haben wir an einigen

unglaublichen Orten getaucht, von Vanuatu und Samoa bis
Tonga und den Galápagos. Leider ist seit unserem letzten
Tauchgang ein ganzes Jahr vergangen und ich befürchte,
beim nächsten Mal, wenn wir uns auf den Weg machen,

neue Tauchfehler zu machen. Ich war ein nervöser
Tauchanfänger und ich bin mir bewusst, dass ich das

Selbstvertrauen, das ich nach Abschluss meines PADI Open
Water Diver Kurses in Kolumbien &amp;hellip;

Ein guter Taucher zu sein, beinhaltet so viel mehr als die
Grundlagen. Wir haben erfahrene Taucher gebeten, ihre größten
Anfänger-Tauchfehler zu nennen. Hier ist, was sie sagten

Bei Atlas & Boots haben wir an einigen unglaublichen Orten
getaucht, von Vanuatu und Samoa bis Tonga und den
Galápagos. Leider ist seit unserem letzten Tauchgang ein
ganzes Jahr vergangen und ich befürchte, beim nächsten Mal,
wenn wir uns auf den Weg machen, neue Tauchfehler zu
machen.

Ich war ein nervöser Tauchanfänger und ich bin mir bewusst,
dass ich das Selbstvertrauen, das ich nach Abschluss meines
PADI Open Water Diver Kurses in Kolumbien aufgebaut habe,
verloren habe. Leider gibt es in London (besonders im März)
nicht viele Möglichkeiten zum Tauchen, daher möchte ich meine
Fähigkeiten unbedingt auffrischen, sobald wir im August nach
Afrika reisen.



Ich erinnere mich natürlich an die Grundlagen (niemals die Luft
anhalten, immer den Sicherheitscheck vor dem Tauchgang
machen, früh ausgleichen, Messgeräte überprüfen), aber ein
guter Taucher zu sein, beinhaltet so viel mehr als die
Grundlagen. Wir haben erfahrene Taucher und Tauchlehrer nach
ihren Top-Tauchanfänger-Fehlern gefragt. Hier ist, was sie
sagten.

1. Wiederholtes Aufblasen und Entleeren
des Tarierjackets

Eines der Dinge, die Sie aus der Theorie lernen werden, ist, wie
Sie auf neutralen Auftrieb prüfen: An der Oberfläche sollten Sie
sich auf Augenhöhe mit dem Wasser befinden, ohne Luft in
Ihrem Tarierjacket.

Es ist wichtig, zu Beginn Ihres Tauchgangs auf neutralen
Auftrieb zu prüfen, damit Sie Ihr BCD nicht wiederholt unter
Wasser aufblasen und entleeren müssen, um auf der richtigen
Tiefe zu bleiben. Mit etwas Übung werden Sie in der Lage sein,
nur mit der Luft in Ihren Lungen ein paar Meter auf- und
abzusteigen.

Es ist wichtig zu beachten, dass nur weil Sie bei Ihrem letzten
Tauchgang 4 kg verbraucht haben, dies nicht bedeutet, dass es
beim nächsten genauso sein wird. Gewichtszunahme oder
-verlust, die Dicke des Neoprenanzugs und der Salzgehalt des
Wassers spielen alle eine Rolle, stellen Sie also sicher, dass Sie
sich entsprechend anpassen.

2. Keine Fragen stellen

Erfahrene Taucher, so lustig sie auch sein mögen, können
übereifrig sein, ins Wasser zu gehen und mit den Dingen
voranzukommen. Lassen Sie sich dadurch nicht davon abhalten,
Fragen zu stellen oder ein Problem anzusprechen, falls Sie eines
haben.
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Es ist absolut keine Schande, um Klärung zu bitten oder einen
Gerätewechsel zu verlangen, wenn etwas nicht stimmt.

Tauchen ist potenziell lebensbedrohlich, also stellen Sie sicher,
dass Sie sich darüber im Klaren sind, was passiert, und schämen
Sie sich nicht, Fragen zu stellen, selbst wenn es sich um
grundlegende Fragen handelt!

3. Zu viel unter Wasser tun

Bevor Sie sich mit einer GoPro beladen, versuchen Sie zuerst,
ein paar Tauchgänge zu absolvieren. Neue Taucher haben
bereits so viel zu bedenken – Auftrieb, Luft, die Umgebung,
andere Taucher – dass das Hinzufügen einer weiteren Aufgabe
nachteilig und sogar gefährlich sein kann.

Entscheiden Sie sich für ein Tauchpaket mit Video, damit Sie sich
darauf konzentrieren können, Ihre Gewohnheiten zu verfeinern

Wenn Sie an einem einmaligen Ort tauchen und verzweifelt nach
Bildern suchen, entscheiden Sie sich für ein Tauchzentrum, das
Fotos als Teil des Tauchpakets anbietet. Verbringen Sie Ihre Zeit
damit, Ihre Gewohnheiten zu verbessern, anstatt mit
Kameraeinstellungen herumzuspielen. Beobachten Sie erfahrene
Taucher, lernen Sie von ihnen und genießen Sie den Tauchgang
selbst!

4. Mangelndes Bewusstsein

Einer der häufigsten Tauchanfängerfehler ist, sich der weiteren
Umgebung nicht bewusst zu sein. Tauchanfänger werden von
der Unterwasserwelt eingeholt oder konzentrieren sich zu sehr
auf ihre Ausrüstung. Das ist natürlich, aber es kann gefährlich
sein.



Ein Mangel an Situationsbewusstsein kann Sie in eine Strömung
verwickeln oder Sie vom Rest der Gruppe wegziehen. Es kann
sein, dass Sie Schlamm auf dem Boden aufwirbeln oder einem
Taucher ins Gesicht treten. Es könnte Sie sogar in Tiefen ziehen,
die über das hinausgehen, was sicher ist. Insbesondere
Wandtauchgänge sind problematisch, weil Taucher die Wand
anstarren und nicht bemerken, dass sie unter die Grenzen
abtauchen. Achten Sie immer auf Ihre Umgebung.

5. Sich zu sehr auf den Führer verlassen

Eine gute Tauchbasis wird Ihre gesamte Ausrüstung
zusammenstellen und überprüfen und Ihnen eine klare Richtung
für Ihre Tauchgänge geben. Leider führt diese Professionalität
bei den Kunden oft zu Selbstgefälligkeit. Taucher gehen davon
aus, dass es allein die Verantwortung des Guides ist, die
Sicherheit der Gruppe zu gewährleisten; um nach Strömungen
zu suchen, Meereslebewesen zu schützen, Grundzeiten zu
überwachen und Tiefengrenzen zu überprüfen. Dies ist zwar
Aufgabe des Guides, aber jeder Taucher ist für einen sicheren
Tauchgang selbst verantwortlich.

Achten Sie auf Ihre Umgebung, achten Sie während der
Tauchbriefings und seien Sie ein proaktiver Teilnehmer. Dies
gewährleistet einen sicheren Tauchgang und macht Sie zu
einem besseren Taucher.

6. Eile, um mit erfahrenen Tauchern Schritt
zu halten

Erfahrene Taucher können einschüchternd sein. Ihre
Neoprenanzüge gleiten wie aus Seide, ihre Masken bleiben
beschlagfrei und ihre Flossen wirken wie verlängerte Füße. Sie
sausen durch ihren Ausrüstungscheck und bereiten sich eifrig
auf den Einstieg ins Wasser vor.
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Beeilen Sie sich nicht, mit ihnen Schritt zu halten – im oder
außerhalb des Wassers. Nehmen Sie sich Zeit, um Ihre
Ausrüstung zu überprüfen, wiegen Sie sich richtig und stellen Sie
sicher, dass Sie sich wohl fühlen. Steigen Sie langsam ab,
gleichen Sie häufig ab und bleiben Sie innerhalb Ihrer Grenzen.
Es kann gefährlich sein, mit erfahreneren Tauchern Schritt zu
halten, also bleiben Sie entspannt und unter Kontrolle.

7. Tauchen über Trainingsgrenzen hinaus

Als Erweiterung des oben Gesagten werden einige Taucher
versucht, ihre Grenzen zu überschreiten, insbesondere in einer
Gruppe erfahrener Taucher. Es ist leicht, sich in der Aufregung
einer neuen Website zu verfangen und zu denken, dass es Ihnen
gut gehen wird, weil andere die notwendige Erfahrung haben,
aber das ist ein Fehler.

Jedes Jahr sterben Taucher, die noch nie an einem Wrack- oder
Höhlenkurs teilgenommen haben, in Höhlensystemen oder in
der Umgebung von Wracks. Kenne deine Trainingsgrenzen und
überschreite sie nie.

8. Tauche immer mit demselben Buddy

Einerseits ist es eine gute Übung, mit demselben Buddy zu
tauchen: Sie sind beide eher entspannt und fühlen sich wohl, Sie
kennen den Tauchstil des anderen und werden wahrscheinlich
unter Wasser zusammen bleiben.
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Andererseits kann das Tauchen mit immer demselben Partner
Schwächen oder Abhängigkeiten überdecken, die man als
Taucher hat. Einer von Ihnen ist vielleicht stärker in der
Navigation, der andere achtsamer bei der Überprüfung der
Messgeräte. Der Aufbau von Abhängigkeiten ist keine gute Idee,
also versuchen Sie es gelegentlich zu verwechseln.



9. Tauchgänge nicht protokollieren

Es ist leicht, selbstgefällig zu werden, wenn es darum geht, sein
Logbuch zu führen, besonders wenn man das Tauchen eher als
gelegentlich lustiges denn als ernsthaftes Hobby betrachtet. Das
ist ein Fehler.

Das Aufzeichnen Ihrer Tauchgänge hat eine Reihe von Vorteilen.
Es enthält Aufzeichnungen über das Gewicht, das Sie mit
verschiedenen Ausrüstungskombinationen benötigen, es liefert
den Nachweis, dass Sie bestimmte Arten von Tauchgängen
absolviert haben, und ermöglicht es Ihnen,
Verbesserungsbereiche zu identifizieren. Nehmen Sie Ihr
Logbuch zu Tauchgängen mit und notieren Sie sorgfältig die
Details.

10. Nicht tauchen!

Der schädlichste aller Tauchfehler ist natürlich, nicht genug zu
tauchen. Wenn Sie zwischen den Tauchgängen zu lange warten,
verlieren Sie den Kontakt zu Ihren neuen Fähigkeiten.

Experten raten, einem örtlichen Tauchclub beizutreten, aber das
ist natürlich nicht immer möglich. Versuchen Sie zumindest, in
Ihren Ferien im Ausland zu tauchen, halten Sie sich mit Ihrer
PADI-Theorie auf dem Laufenden und ziehen Sie das PADI
ReActivate in Betracht, wenn Sie eine Weile nicht getaucht sind.

Wie jeder neue Taucher weiß, gibt es nichts Wunderbareres als
unter Wasser zu sein. Lassen Sie sich dieses Gefühl nicht
entgehen.
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Wie man den Open Water Diver Kurs
besteht



Über 30.000 Menschen haben Atlas & Boots zur Vorbereitung
auf ihren Kurs verwendet. Wir haben jetzt alle unsere Tipps,
Ratschläge und Lernhilfen in einem praktischen Heft
zusammengefasst. Für nur 2,99 $ erhalten Sie:

– Eine Liste aller körperlichen Tests >
– Beispiele aller 5 Wiederholungen des Wissens – Tauchsignale –
Über 100 Karteikarten zur Wiederholung – Ein Link zu
interaktiven Karteikarten online – Anfängerfehler, die es zu
vermeiden gilt und mehr

Siehe vollständiges Inhaltsverzeichnis

 alt=““>

Leitbild: Dreamstime

      .

 

Details

Besuchen Sie uns auf: eine-reise.de
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